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Fraunhofer-Leitprojekt Cognitive Agriculture (COGNACQ)

Digitales, kognitives Okosystem fiir die Landwirtschaft von morgen

Herausforderung
Erreichung einer nachhaltigeren und effizienteren Landwirtschaft durch
Digitalisierung
Es existieren viele Inselldsungen fiir Systeme und digitale Plattformen in der
Landwirtschaft

Beitrage des Leitprojekts
Integration unterschiedlicher Fraunhofer-Kompetenzen und Lésungen
(z.B. Sensoren, kognitive Dienste, Plattformen, Feldrobotik)

Konzeption und Erprobung in Feldversuchen mit Integrationsziel in ein digitales
Okosystem fiir die Landwirtschaft

Ziele / Ergebnisse
Lésungen fir ein digitales, kognitives Okosystem mit ,, Ende-zu-Ende” Szenarien der
Landwirtschaft (z.B. Stickstoffbilanz auf dem Feld regulieren mittels Sensorik,
Datenanalyse und Aktorik)

Verbesserung von Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz, Produktqualitat und Kosten

Fraunhofer-Leitprojekt
Budget (gesamt): 9 Mio. EUR
Laufzeit: 10.2018 — 09.2022

Partner: IESE, IFF, IKTS, 10SB,
IPA, IPM, ITWM, VI

Projektwebsite:
WwWWwWw.cognitive-agriculture.de
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http://www.cognitive-agriculture.de/

Acht Fraunhofer-Institute bilden ein starkes Team!

B Intelligentes Okosystem, Agricultural Dataspace

Datenplattform und digitale Okosysteme
Data Mining und Simulation

Kognitive Fahigkeiten und maschinelles Lernen

B Biospharenmonitoring, neuartige Sensorik

Sensorik fur Boden und Pflanzen

Intelligente Nah- und Fernerkundung

Innovative Automatisierungskonzepte
Autonome, elektrifizierte Feldrobotik

Versatile Sensorikplattform
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DIGITALE ZWILLINGE IN DER LANDWIRTSCHAFT

M Eigenschaften und Funktionen am Beispiel digitaler Feldzwillinge

® Einordnung im digitalen Domanendkosystem Landwirtschaft
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Digitale Feldzwillinge in der Landwirtschaft

B Digitale Zwillinge in der Landwirtschaft sind
prinzipiell fir viele Entitaten sinnvoll

Schlage, Tiere, Maschinen, Betriebe, ...
Gemeinsame Grundlagen -

Individuelle Ausgestaltung und
Integration ins digitale Okosystem
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Digitale Feldzwillinge in der Landwirtschaft

Prognosen

Applikationen

Bodenparameter
B Zusammenfuhrung vieler und Wetterdaten
\Slzgssc:rleercllenartlger Datenquellen und S———
Historie, aktuelle Daten und Prognosen Ty 383 Fahrspuren
B Umfassende Datenbestande fur integrierte jﬂh\ §’§ Flurgrenzen

Losungen und innovative Angebote

Fruchtfolge

Bewirtschaftete Flache

Pflanzenzustande
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Digitale Feldzwillinge — mehr als ein digitaler Schatten

B Angebot innovativer Informationsfunktionen statt reinem Datenspeicher

B Integration intelligenter Funktionen - auch durch Dritte im digitalen Okosystem als eigenes Angebot

@E‘/f(@ ,Wann bist du erntereif?”

»~Was ist der exakte Diingebedarf
fur die Teilflache, auf der ich mich 23_‘;\
gerade befinde?” @ ©

+ ~Wie sind deine Feldgrenzen und
letztgenutzten Fahrspuren?”
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»Wie war der Durchschnittsertrag fir Weizen Dlgltaler FeIdZW|II|ng »Zeig mir deine aktuellen Feuchtigkeitswerte und
der letzten vier Jahre?” speichere sie in deiner Historie.”
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Feldzwillinge im digitalen Domanenokosystem @

Digitaler

Dienstleister
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Daten haufig verteilt und in Insellésungen pAg

gekapselt €5 ‘ 8 Herstellerplattform
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Die Beschreibung eines Feldes verteilt sich

Uber viele Systeme und z.T. Organisationen \
8 Online-
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Weitere
Teilnehmer
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Feldzwillinge im digitalen Domanenokosystem @
R

Digitaler
Dienstleister
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m Digitale Zwillinge

konnen Daten und Funktionen an
einem Ort zusammenfihren und

verfugbar machen

g Herstellerplattform
Stehen dem gesamten 2% % P
Domanendkosystem zur Verfligung 7NN %1"‘;
und bieten Mehrwerte fur alle a &

Online-
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Weitere
Teilnehmer
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Feldzwillinge und Datensouveranitat @
R

Digitaler
Dienstleister
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M Feldzwillinge als Enabler fur
Datensouveranitat

Konfiguration direkt im Zwillingsobjekt

Verschiedene Level und Elemente der

Datensouveranitat moglich X 2 il kel
p=g . =
VQV U =
Transparenz der Datennutzung N &R 8
/N
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B Konzepte der International Data Spaces t
werden genutzt und auf die Domane
Landwirtschaft Gbertragen .@. s _
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https://internationaldataspaces.org/

Feldzwillinge und Interoperabilitat

Semantische Interoperabilitat vereinfacht
durch zusammengefuhrte Datenbestande

Ansatz: kein einheitlicher, zentraler
Standard

Flexible Vermittlung zwischen
existierenden Standards, unterstutzt
durch Vokabulare, Ontologien und
Dienste im digitalen Okosystem
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Flexibles Hosting im digitalen Okosystem

® Digitale Feldzwillinge als technisch-
organisatorisches Konstrukt und
domanenweites Framework (APIs, ...)

B Feldzwillinge kdnnen von eigenstandigen
Anbietern gehostet werden

Ermoglicht Wettbewerb der Anbieter

Auch durch Verbande, Genossenschaften,
GroBbetriebe, ...

B Konnen aber auch in existierende digitale
Plattformen eingebunden sein

Bspw. Herstellerplattformen oder Online-
Ackerschlagkarteien
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Zusammenfassung

B Digitale Zwillinge bieten mehr als ,,nur” Daten: Historie, aktuelle Zustande,
Integration von Sensorik, Prognosen, intelligente Abfragefunktionen, ...

B Unterstutzung von Datensouveranitat und Interoperabilitat durch digitale
Feldzwillinge

B Zentralisierung und Verfugbarmachung von Daten und Informationen, aber keine
Zentralisierung des Domanenokosystems durch eine zentrale, digitale
Plattform

B Verschiedene Optionen des Hostings digitaler Feldzwillinge

B Vorgestellte Konzepte ben6tigen gemeinsame Komponenten im digitalen
Domanenokosystem (ldentitatsdienste, Verzeichnisdienste, Ontologiedienste, ...)
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Ausblick

B Entwicklung von Konzepten und prototypischen Frameworks fur Feldzwillinge im digitalen
Domanenokosystem im Rahmen des Fraunhofer-Leitprojekts Cognitive Agriculture (COGNAC)

B Konzepte fur digitale Zwillinge in der Landwirtschaft erweitern auf Tiere, Maschinen, Betriebe
und Prozesse (vgl. Industrie 4.0)

B Fraunhofer-Leitprojekt Cognitive Agriculture (COGNACQ)

www.cognitive-agriculture.de

https://www.iese.fraunhofer.de/blog/digitale-zwillinge-fuer-die-landwirtschaft/

Kontakt: bernd.rauch@iese.fraunhofer.de
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https://www.iese.fraunhofer.de/blog/digitale-zwillinge-fuer-die-landwirtschaft/
https://www.iese.fraunhofer.de/blog/digitale-zwillinge-fuer-die-landwirtschaft/
mailto:bernd.rauch@iese.fraunhofer.de

	Digitale FeldZwillinge in der Landwirtschaft
	Fraunhofer-Leitprojekt Cognitive Agriculture (COGNAC)
	Acht Fraunhofer-Institute bilden ein starkes Team!
	Digitale Zwillinge in der Landwirtschaft
	Digitale Feldzwillinge in der Landwirtschaft
	Digitale Feldzwillinge in der Landwirtschaft
	Digitale Feldzwillinge – mehr als ein digitaler Schatten
	Feldzwillinge im digitalen Domänenökosystem
	Feldzwillinge im digitalen Domänenökosystem
	Feldzwillinge und Datensouveränität
	Feldzwillinge und Interoperabilität
	Flexibles Hosting im digitalen Ökosystem
	Zusammenfassung
	Ausblick

